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Agenda

� Der ISD – Logistik im Fokus, Transparenz im Markt
� Import nach Deutschland – Gütermengen nach Tonnen 

und Herkunftsregionen
� Entwicklung der Importmengen – stark wachsend, 

deutlich über der Wirtschaftsentwicklung
� Logistikregionen in Deutschland – Ziele der Güter 
� Nutzen des ISD – Zusammenfassung
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Der ISD macht die Globalisierung für die Logistik 
transparent

� Der „Import-Seismograf Deutschland“
� quantifiziert branchenspezifisch die 

Güteraufkommen nach Deutschland
� zeigt nicht nur die Ursprungsländer 

sondern auch die Ursprungsregionen 
der Güter auf

� ermittelt die Eingangstore der Güter in 
Deutschland

� gibt ein aktuelles und monatsgenaues 
Abbild und analysiert auffällige 
Entwicklungen

� nutzt dafür offizielle Statistiken und 
Erhebungen für größtmögliche 
Transparenz und Gewährleistung der 
kontinuierlichen Fortschreibung 

branchenspez.
Entwicklung der
Güterströme in 
Tonnen �
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Aufkommens-
schwerpunkte im 
Ursprungsland
differenziert

Güterverteilung 
auf die »Eingangs-
tore«

2009
3.556.000 t
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Der ISD nutzt hauptsächlich offizielle Statistiken

ISD

branchenspez.
Entwicklung der
Güterströme in 
Tonnen �
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Aufkommens-
schwerpunkte im 
Ursprungsland
differenziert

Güterverteilung 
auf die „Eingangs-
tore“

2009
3.556.000 t
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Kurzfristige und zielgerichtete Planung mit dem ISD

� breite Differenzierung nach Branchen
� Der ISD zeigt die Entwicklung der Güter nach über 100 Branchen auf. 

� zielgerichtete Reaktion auf Marktveränderungen innerhalb der 
Geschäftsfelder

� hohe Aktualität
� Der ISD nutzt die aktuellsten statistischen Daten und wird monatlich 

angepasst.  
� zeitnahe Analyse/Auswertung der Veränderung der Warenströme

� Unterscheidung nach Regionen, nicht nur nach Ländern
� Der ISD differenziert nach Eingangstoren und Quellregionen in 

Deutschland. 
� detaillierte Betrachtung der Standorte und der regionalen 
Auslastungen
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Der ISD untermauert politische Entscheidungen 

� Ausbau der Infrastruktur
� Der ISD bildet ab, über welche Eingangstore Güter nach 

Deutschland kommen und wie sich deren Relevanz entwickelt.
� zielgerichteter Ausbau von Infrastrukturknoten und 
Hinterlandverkehren sowie Maßnahmen gegen Abwanderung von 
Gütermengen quantitativ argumentierbar

� Darstellung volkswirtschaftlicher Entwicklungen wichtiger 
Handelspartner
� Der ISD gibt Anhaltspunkte, wie sich der Güterfluss nach 

Deutschland entwickelt.
� zielgerichtete Handlungsempfehlungen für Strukturpolitik 

� Vermarktung des Logistikstandorts Deutschland
� Der ISD zeigt die Bedeutung Deutschlands als Drehkreuz auf.

� »quantitative« Argumente für »Germany – Gateway to Europe«
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Mit dem ISD wird eine fundierte Basis für 
Entscheidungen ermöglicht

ISD STATISTIKEN ISD MARKTFORSCHUNG ISD PROGNOSE

Der Importseismograf erstellt 
monatlich neue Datenreihen für den 
internationalen Logistikmarkt. 

Durch die Unterteilung der Daten nach 
Ländern und Branchen ist es möglich, 
eine detaillierte Analyse für alle 
Teilnehmer des Logistikmarkts, die 
Medien und poltische Organisationen 
durchzuführen.

Der ISD bietet zahlreiche 
Anknüpfungspunkte für 
Marktforschung und 
Wettbewerbsanalysen. 

Durch die fundierten Methoden hinter 
dem ISD können 
Investitionsentscheidungen oder 
Einführung neuer Dienstleistungen 
zukunftsorientiert unterstützt werden.

Die Darstellung der aktuellen 
Warenströme durch den ISD ist für 
alle Marktteilnehmer ein wichtiger 
Maßstab zur Messung sowohl der 
eigenen Ergebnisse, als auch der 
Ergebnisse der Wettbewerber. 

Durch den Einfluss verschiedener 
wirtschaftlicher Faktoren und 
Indikatoren, Marktbefragungen und 
Informationen durch die 
Logistikdienstleister ermöglicht die 
Prognose des ISD einen verlässlichen 
Blick in die Zukunft des relevanten 
Logistikmarkts.

� Monatsseismograf nach 
Ländern/Branchen

� Quartalseismograf nach 
Ländern/Branchen

� Jahresseismograf nach 
Ländern/Branchen

� Standardstudien zu definierten 
Ländergruppen/Branchen 

� Auftragsstudien zu definierten 
Ländergruppen/ Branchen

� Auftragsbezogene Prognosen 
nach Ländern/Branchen

� Interdependenzen zu 
Börsenverläufen von 
Kernmarktteilnehmer
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597 Mio. t (2010)

806 Mrd. Euro (2010)
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Gütereinfuhr hat 2010 um 10% auf 600 Mio. t 
zugenommen, starker Verlierer: Russland

HH 61 Mio. t

HB 30 Mio. t

ARA 87 Mio. t

Luft 1,7 Mio. t

Rest 335 Mio. t

Restl. Häfen D 82 Mio. t

nach Wert

nach Gewicht

+10%
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nach Hafen

Aufteilung nach Einfallstoren noch vorläufig
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NRW führende Zielregion nach t
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Veränderung: +13%
Anteil: 28%

Veränderung: +13%
Anteil: 28%

Veränderung: +1%
Anteil: 15%

Veränderung: +1%
Anteil: 15%

Veränderung: +12%
Anteil: 14%

Veränderung: +12%
Anteil: 14%

Veränderung: +6%
Anteil: 11%

Veränderung: +6%
Anteil: 11%

Veränderung: +4%
Anteil: 7%

Veränderung: +4%
Anteil: 7%



Folie 10

���
���

%�
���

%%
&,�

���"��$%&'��$
(

���


��������
�� ��������

���

������
��

�����
�#�

���
���

�����
���

 !���
��

145 Mio. t (2010)

194 Mrd. Euro (2010)
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Russlands Stärke: Schüttgüter und Bulkwaren

HH 19,1 Mio. t

HB 8,7 Mio. t

Luft 0,7 Mio. t

Rest 65 Mio. t

Restl. Häfen D 11,8 Mio. t

nach Wert nach Hafen

ARA 18,6 Mio. t

nach Gewicht

Aufteilung nach Einfallstoren noch vorläufig
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China: Nr. 1 bei Import von hochwertigen Waren

HH 12 Mio. t

HB 7,5 Mio. t

ARA 6,3 Mio. t

Luft 0,7 Mio. t

Rest 0,5 Mio. t

Restl. Häfen D 0,7 Mio. t

nach Hafen

Aufteilung nach Einfallstoren noch vorläufig

29 Mio. t (2010)
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nach Gewicht
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Asiatische Staaten: Gewinner der wirtschaftlichen 
Erholung 2010

+34% China

+2%   Brasilien
+16% Russland

12%   Indien

+48% USA

+93% Korea
+58% Japan

Veränderung 
2010 zu 2009
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China

Bei hochwertigen Waren aus China und Japan 
dominiert NRW als Zielregion

Japan

2,1 Mio. t (+57%)
Anteil: 17 %

2,1 Mio. t (+57%)
Anteil: 17 %

2,8 Mio. t (+26%)
Anteil: 23%

2,8 Mio. t (+26%)
Anteil: 23%

1,1 Mio. t (+38%)
Anteil: 9%

1,1 Mio. t (+38%)
Anteil: 9%

2,0 Mio. t (+92%)
Anteil: 17 %

2,0 Mio. t (+92%)
Anteil: 17 %

1,4 Mio. t (+17%)
Anteil: 11%

1,4 Mio. t (+17%)
Anteil: 11%

429 Tsd. t (+63%)
Anteil: 34 %

429 Tsd. t (+63%)
Anteil: 34 %

149 Tsd. t (+27%)
Anteil: 12%

149 Tsd. t (+27%)
Anteil: 12%

170 Tsd. t (+71%)
Anteil: 14 %

170 Tsd. t (+71%)
Anteil: 14 %

131 Tsd. t (+21%)
Anteil: 10%

131 Tsd. t (+21%)
Anteil: 10%

109 Tsd. t (+49%)
Anteil: 9%

109 Tsd. t (+49%)
Anteil: 9%
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Tigerstaaten holen als Elektronik-Importländer 
nach Gewicht auf
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Anteile Import 
Elektronikprodukte in 2010 
nach Gewicht

Wachstum Import 
Elektronikprodukte in 2010 
nach Gewicht
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Bayern: die Zielregion Nr. 1 für Elektronikprodukte
Gesamt Japan

230 Tsd. t (+61%)
Anteil: 19%

230 Tsd. t (+61%)
Anteil: 19%

275 Tsd. t (+16%)
Anteil: 23%

275 Tsd. t (+16%)
Anteil: 23%

260 Tsd. t (+19%)
Anteil: 21%

260 Tsd. t (+19%)
Anteil: 21%

113 Tsd. t (+29%)
Anteil: 9%

113 Tsd. t (+29%)
Anteil: 9%

100 Tsd. t
Anteil : 8% (-1%)

100 Tsd. t
Anteil : 8% (-1%)

34 Tsd. t (+30%)
Anteil: 44%

34 Tsd. t (+30%)
Anteil: 44%

11 Tsd. t (-30%)
Anteil: 14%

11 Tsd. t (-30%)
Anteil: 14%

8 Tsd. t (+24%)
Anteil: 10%

8 Tsd. t (+24%)
Anteil: 10%

7 Tsd. t (-20%)
Anteil: 9%

7 Tsd. t (-20%)
Anteil: 9%

15 Tsd. t (+13%)
Anteil: 19%

15 Tsd. t (+13%)
Anteil: 19%
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Der ISD zeigt differenziert und fortlaufend auf, 
dass …

� … in 2010 rund 10% Importzuwachs nach Gewicht zu 
verzeichnen war – deutlich mehr als der Zuwachs des BIP

� … die deutschen Häfen, insbesondere Hamburg vom 
Aufschwung besonders profitiert

� … sich die Hauptimportbranchen zwischen den Import-
Staaten in ihrer Relevanz für die Logistik deutlich 
unterscheiden

� … sich die Quellregionen in den einzelnen Staaten für 
Importe ohne Massengüter auf wenige Regionen 
konzentrieren

� … die Tigerstaaten immer wichtigere Handelspartner werden
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Wir stehen Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung
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Wolfpeter Hocke

Geschäftsführer
AD HOC
Gesellschaft für Public Relations mbH
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Telefon +49 5241 9039 - 0 
Fax +49 5241 9039 - 39 
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www.adhocpr.de


